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  Sämtliche Personen und Vorkommnisse sind frei erfunden. Ähnlichkeiten mit lebenden oder verstorbenen Personen sind rein zufällig. Romanfiguren können möglicherweise darauf verzichten, aber im realen Leben gilt: Safer Sex!
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  11. Brief




   




  Mein Liebster!




   




  Hab recht herzlichen Dank für deinen langen Brief. Ich habe mich sehr gefreut und besitze nun großen Mut weiterzumachen. Wie heißt es so schön: entweder man ist konsequent oder man lebt! Lass uns einfach leben und schauen, was kommt. Ein bisschen ging es mir auch so, als ich damals mit Isabella das Zimmer verließ. Isabella. Ich muss eingestehen, dass es bei mir nicht sofort präsent war, dass es ja auch eine 'Isabella' in deinen Romanen gegeben hat. Umso mehr fiel es mir wie Schuppen von den Augen, als du mich jetzt daran erinnertest. Nun, da ich es noch einmal bei dir nachgelesen habe, ist mir natürlich auch die Spiegelung klar geworden, beziehungsweise die Nähe, die ich zu ihr empfand. Von den Frauentypen, die du beschrieben hast, war sie vielleicht die Devoteste. Es musste ja Heftiges geschehen, um ihr das vor Augen zu führen.




  Ich will aber jetzt auf die erneute Parallelität, die sich da auf den Nebenbahnen unserer Gedanken- und Lebenstrajektorien ergeben hat, nicht eingehen. Da musst du dich nun schon etwas gedulden und meine weiteren Schilderungen abwarten. Aber das hast du ja in den letzten Wochen und Monaten auch schon getan. Ich finde es gar allerliebst, mit welch schönen Worten du immer wieder deine gespannte Erwartung darüber artikulierst, wie es weitergeht. Dafür verrate ich dir nun eine Kleinigkeit.




  In deinen Romanen bleibt ja das Schicksal 'Isabellas' am Ende irgendwie offen. Es heißt nur lapidar, dass 'Teresa' ihr anbot mit ihr zu kommen. Auch das war mir nicht mehr präsent und verblüffte mich insofern erneut, weil das Ahnungsvolle, das in diesem offenen Ende liegt, sich in der Wirklichkeit meines Erlebens zu etwas Konkretem manifestiert hat. 'Meine' Isabella ist tatsächlich mit mir gekommen! (Und damit meine ich nicht das Mitkommen, das ich am Ende des letzten Kapitels beschrieben habe.)
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